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News-Gewitter auf 
Digital-Messe 

I ONLINE-PLUS VON 16 PROZENT 
OVKWerbestatist ik mit Prognose fur 2011 

Jigital-Vermarkter 
setzen über sechs 
Milliarden Euro um 

Die Zahl der web- 
fähigen Fernseher 
nimmt beständig zu I 



Wirtschaft, des Inneren, derJustiz und 
europäische E-hivacy-Richtlinie in nationales Recht 
Dann erst steht fest, welche Digital-Player bei den Usern 
wo und für welche Zwecke. Anhand der Datenkekse lassen 

I im Web wiederfinden und iu r  Aussteuerungvon Werbung nutzen. 
I 
I Zukünftig soll die Branche selbst regulieren. Deshalb haben Internet- und 
1 Werhewirtschaft unter dem Dach des Zentralverbands der deutschen Werbe- 

wirtschaft (ZAW) die Gründung 
1 ~elbstkontrolleinrichtun~ 

installieren Gremien Mittlerweile ist der 
ZAW beigetreten - I zur Selbstkontrolle : Web.Kontrollbeh6rde wird deshalb ." ,...,.,..,, ~ , . ,  >&.:y$<$$jLi.$9 
wohl in Berlin sein. Der neue Rat für :?@+i .4(r%@ G>. : " 
ert einen Verhaltenskodexfür die $&$$;$$$ 

Anlaufstelle für Verbraucher zur Infor- >~~&@?t<::r;ll; 

mation und Beschwerde. Die Verbände arbeiten derzeit an einem Sankti 
log und der technischen Infrastruktur. Informierte Kreise gehen davon a 
die SelbstkontrolleinrichtungAnfang2012 die Arbeit aufnehmen kann. - - - - - - - - - - -  

3ie Diskussion um 
die Transparenz 
wird vertagt 

Der Wunsch nach kompletter Messbar 
keit von Online-Werbung erfüllt sich 
nicht so schnell. Noch auf der vergange 
nen dmexco hatte Uwe Becker, Vor- 
standsvorsitzender der Organisation 
Werbungtreibende im Markenverband 
(OWM), genau das kritisiert: Ob 
Banner wirklich auf dem Schirm des 
Users ankommt und ob er vollständig z 
sehen ist.wird nicht einheitlich gemes- 
sen. Eine OWM-Studie über den Dienst- 
leistet Companion zeigte, dass es deut- 
liche Abweichungen gibt. Was die sicht 
barkeit betrifft, bestätigt der französi- 
sche Dienstleister Alenty die Sichtweise 
der OWM. Über die eingeschränkte 

Sichtbarkeit und die Dauer der Einblendung von Weh-Werbung kann man allerdin 
geteilter Meinung sein. Ursprünglich wollte die OWM gemeinsam mit der Digital- 
Wirtschaft zur dmexco eine Lösungpräsentieren. AufNachfrage gibt es keinen Ko 
mentar. Das Themaist schlicht ein Politikum - OWM, die Vermarkter und die im 
Verband FOMA zusammengeschlossenen Media-Agenturen müssen zunächst defi 
nieren, wann ein Banner ganz gesehen wurde. Solche Diskussionen dauern. Danehe 
müssen technisch komplexe Probleme gelöst werden. Der Bau Liegt bei den Adserv 
Firmen, die die Banner ausliefern. Das betrifft auch ferne US-Firmen wie Doublecli 
(Google) oder Adtech (AOL). Deutsche Player präsentieren laut Branchenkreis 
d m ~ o  eigene Vorschläge zur Messbarkeit. Für Gesprächsstoff ist gesorgt. 

- - , - - - - - - - - - - - -  
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P Sacial Media ist 



Brincken,,GeschäRsführerS£rategie beiS,b6er. Die Aussteuerung der Crossme- I 
-I. dia-I+nbagnen &;I& bei ~tr&erübeil{kale ~ e b i &  mit biszu 50011&halten, 
I , , 

die b .es t i~mte~ie l~rup~ef i  aufweise*. ~ t w a  gut verdienindi,,sporddhe~&ner 1, 
.! füreine ~ u t o k a m ~ a ~ n e h  Web weid6ndiese aufden~~rtalen von ~ g i t e d  - I 

ht+netauf~asisdefselben qikrogeografis~he~~aten angesprochen. "Pissend , I ..; , , . .  
' I .,iuideri l'lakaten im realen gauinlieferq .wir im.digit+len ~ a u m  D.isp1ayT~erbung 

I 
,oderzuni ~eispiel ~ewsletteroder ~ro&pekte im ~ree~eader  dieselben . .  . I 
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